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100 Jahre Bauen und Schauen
ein Buch für Jeden, der sich mit Architektur aus Liebe beschäftigt, oder

weil sein Beruf es so will; zugl. ein Beitrag zur Kunsttopographie des
Großherzogtums Baden mit bes. Berücksichtigung der Residenzstadt

Karlsruhe

Hirsch, Fritz

Karlsruhe, 1932

Illustration: Luise Karoline, geb. Freiin Geyer von Geyersberg, die zweite
Gemahlin Karl Friedrichs
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Stimmung gegen

müller menſchlich

begreiflich und ent —

ſchuldbar . Anderer —

ſeits darf man nicht

verkennen , daß Mül⸗

lers Einſtellung zu

den Studienarbeiten

Weinbrenners zeit —

gebunden und gerecht
war . Die Aufnahme
römiſcher Altertümer

und insbeſondere die

Rekonſtruktionsver —

ſuche antiker Bauten

mußten der Müller⸗

ſchen Generation als

unfruchtbare Spie —
lerei erſcheinen , und

die damals einge —
reichten Idealent —
würfe waren natur —

gemäß als Erzeug —
niſſe ungegorener
Jugendſefte unteif derg ,die zueike Semehlen Reel Viedeics
Examinatoren , die es Paſtell o. Bez . „wahrſcheinlich “ von Ph . J . Becker.

A Bad . Fürſtenbildniſſe v. Marc Roſenberg Taf . 19.
verſãumen , neben den

objektiven Wert oder Unwert von Prüfungsarbeiten die zwiſchen den

Zeilen zu leſende Begabung des Kandidaten und ſeine Entwicklungs —

fähigkeit in Rechnung zu ſtellen , kommen zu einem unzulänglichen

Ergebnis . Verwerflich iſt nur die Praxis derjenigen Runſtrichter ,

die richtig wittern , aber aus gekränkter Eitelkeit , wenn die Jünger

den Meiſter verleugnen , oder aus Angſt vor zukünftiger Konkurrenz

nur die Mittelmäßigen fördern “ “ . Zu dieſer Kategorie der Prüfen —

den gehörte Müller nicht .

dos Prüfungsergebniſſe geben aus verſchiedenen , bekannten Gründen nicht immer ein zuverläſ⸗
ſiges Bild der Leiſtungen . Die mit ihrer Beurleilung unzufriedenen Prüflinge laſſen ſich in zwei

Klaſſen ſcheiden . Die Begabten , die ſich verkannt fühlen , bemühen ſich , in angeſtrengter Tätigkeit durch

Erfolge das Fehlurteil Lügen zu ſtrafen . Die Unbegabten erſchöpfen ſich in Beſchwerdeſchriften und

beſtätigen durch das Ausbleiben von Erfolgen die Kichtigkeit des von ihnen angefochtenen Urteils .

— — 275


	Seite 275

